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religiöse inhalte kommen in ethik nicht vor, nur religionswissenschaftliche. wir (also lehrer und
schüler in ethik) nähern uns glaubensinhalten immer als 'dem anderen', als etwas fremdem,
von außen, nicht von innen. auch die gläubigen teilnehmer (z.b. gläubige muslime in der einheit
zum thema islam) sollen diese grundhaltung einnehmen lernen. die steht dann als weitere
zugangsmöglichkeit/art des fragens und nachdenkens/art des erfahrens zu/über/von
glaubensinhalten neben dem gläubigen zugang, der eben von offenbarungswissen
(wissenschaftlich: von theologie) ausgeht. gerade für muslime oder evangelikale christen (die
am allermeisten...) ist das eine extrem wichtige erfahrung.

das wichtige ist, immer zu wissen, welchen zugang ich gerade praktiziere und vor allem davor
erstmal zu verstehen/beginnen zu verstehen/zu erahnen, dass es da noch was anders als "ich
glaube dran"/"ich glaube nicht dran"/"ich weiß nicht genau" und "mir egal" gibt. dieses andere
heißt religionswissenschaft und/oder (bei nicht nur religiös besetzten themen) philosophie.

außerdem bin ich mir nicht sicher, ob aktualisierende aufhänger/exemplarische inhalte immer
das beste sind. bei sensiblen themen - und davon gibt es ja naturgemäß in unseren fächern
viele - kann das verdammt nach hinten losgehen.
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